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68. Aktion



Unsere Welt schreibt so viele Geschichten, die von Mangel erzäh-
len: Mangel an Wasser, Nahrung, Sicherheit, Perspektiven. Alles 
richtig. Aber gerade deshalb brauchen wir auch Geschichten, die 
von Mut erzählen. Von Menschen, die nicht resignieren, über sich 
hinauswachsen, Verantwortung für ihr Leben übernehmen. 

In der 68. Aktion steht ein Projekt in Simbabwe im Fokus. Es er-
möglicht Kleinbauernfamilien, ihren Wasserzugang und damit 
ihre Existenz zu sichern – eine der vielen Mut-Geschichten, die 
auf das Konto von Brot für die Welt gehen. Jeder Euro, der sei-
nen Weg rund um die Welt findet, ist ein Ermutigungs-Euro. 

Sie werden den Familien in Simbabwe vermutlich nie begegnen. 
Aber diese Menschen können überleben, weil Sie mit Ihrer Spen-
de dazu beitragen. Dafür danke ich Ihnen. Und ich bin froh, zu ei-
ner Gemeinschaft zu gehören, in der Mut keine Mangelware ist. 

Ihre

Kirchenpräsidentin Dorothee Wüst

Herausgeber Brot für die Welt Redaktion Th. Lichtblau, T. Beckmann (V.i.S.d.P.) 
Titelfoto K. Harms Fotos K. C. Cheng, K. Harms, M. Hubach, E. Macinnes,  
S. Modola (2) Layout J. Herden Repro Tridix Druck Eller Papier 100% recycelt 
Art.-Nr. 119 117 650-L14

Liebe Leserinnen 
und Leser,



Brot für die Welt
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Ihre Spende 
kommt an!



Wasser sichert Leben
Simbabwe  „Bis vor ein paar Jahren gab es hier wirk-
lich nichts“, erzählt Beauty Nyathi. Ihr Dorf Mbizwo 
zählte zu den ärmsten Gemeinden des Landes. Statt 
grüner Gemüsebeete bedeckte Dornengestrüpp den 
staubtrockenen Boden. Heute schöpfen die Men-

schen Wasser aus ihrem solarbetriebenen Tiefbrunnen. Errichtet 
haben ihn Ingenieure im Auftrag von MEDRA, einer Partnerorgani-
sation von Brot für die Welt. Sie hat den Menschen auch gezeigt, 
wie sie trotz der großen Trockenheit mehr aus ihrem Stück Land 
herausholen können. Dank Ihrer Spende haben bald mehr als 
4.000 Menschen im Distrikt Gokwe Süd Zugang zu sauberem 
Wasser und Schulungen in klimaangepasster Landwirtschaft.



Erfolgreich trotz Klimakrise 
Indonesien  „Früher konnten wir uns auf den 
pünktlichen Beginn von Regen- und Trockenzeit 
verlassen“, sagt Didi Rohendi. „Inzwischen ist es 
schwierig, noch ein Muster zu erkennen.“ In der 
„Klimafeldschule“ unserer Partnerorganisation 

JAMTANI hat der Bauer viele wertvolle Tipps bekommen, wie er 
trotz veränderter Klimabedingungen erfolgreich Reis anbauen 
kann. Und seine Tochter Samrotul ist jetzt in der Lage, ihrer jun-
gen Familie mit dem Anbau von Gemüse eine lebenswerte Zu-
kunft in ihrem Heimatdorf zu sichern. Mit Ihrer Unterstützung 
bildet JAMTANI 650 Bäuerinnen und Bauern auf der Insel 
Java weiter, darunter 75 junge Menschen unter 35 Jahren.



Musik als Chance
Argentinien  Seit sechs Jahren spielt Jazmin Muñoz 
im Orchester des Gemeindezentrums Acción Social 
Ecuménica (ASE) im Norden von Buenos Aires. Kin-
der und Jugendliche erhalten hier zwei Mal die Wo-
che kostenlosen Musikunterricht. Manche kommen in 

ausgefallenem Style, andere wirken eher unscheinbar. Eines 
aber haben sie alle gemeinsam: ein Leben, das aus dem Takt 
geraten ist – oder vielleicht nie einen hatte. Armut, Drogen 
oder Gewalt in der Familie kennen viele von ihnen. Das Or-
chester hilft ihnen, ihr Schicksal in die eigene Hand zu neh-
men. Dank Ihrer Spenden können wir fünf Jugendzentren 
am Stadtrand von Buenos Aires fördern. Davon profitieren 
mehr als 2.000 Kinder und Jugendliche.



Über uns
Als Werk der evangelischen Kirchen in Deutschland setzt sich 
Brot für die Welt für globale Gerechtigkeit, Frieden und Bildung 
sowie gegen Hunger und Armut ein. In fast 80 Ländern weltweit 
ermöglichen wir benachteiligten Menschen, aus eigener Kraft 
ihre Lebenssituation zu verbessern.
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